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Rochusstraße 230-234 | 53123 Bonn 

Telefon 0228 50446980  | www.bardong-hoerakustik.de

...bestes Hören!

Ihr Spezialist für kleine 
fast nicht sichtbare  
Im-Ohr-Hörgeräte!

Endlich wieder
    natürlich hören.

Die neueste Generation von Im-Ohr-Hörgeräten ist  

nicht nur kleiner und bequemer, sondern passt sich für  

maximalen Komfort sogar digital an Ihren Lebensstil an.

Wir sind Ihr Kompetenz-Zentrum, wenn es um kleinste  
kosmetische Lösungen geht, die nahezu im Ohr  

verschwinden. Wir beraten Sie gerne!



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 1 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper2

Traditionelles Neujahrskonzert mit furiosem Ensemble
Hardtberg Kultur

Das Kareol Tanzorchester begeisterte das PublikumDas Kareol Tanzorchester begeisterte das PublikumDas Kareol Tanzorchester begeisterte das PublikumDas Kareol Tanzorchester begeisterte das PublikumDas Kareol Tanzorchester begeisterte das Publikum

Das traditionelle Neujahrskonzert
von Hardberg Kultur am 1. Januar
war ausverkauft und bis auf den
letzten Platz besetzt. Der Verein
hatte diesmal das Tanzorchester
Kareol aus Bad Sobernheim zu
Gast und es zeigte sich, dass die
gewählte Musikrichtung den Ge-
schmack des Publikums voll und
ganz traf.
Die musikalischen Vorträge wur-
den von der 9-köpfigen Band un-
ter der Leitung von Klaus Huck
auch mit Slapstickeinlagen er-
gänzt, die sich alle am Stil der
zwanziger Jahre aus dem Berliner
Nachteben des letzten Jahrhun-
derts auszeichneten. Ob mit
„Mein Papagei frisst keine har-
ten Eier“oder „Das Nachtge-
spenst“ sowie bei englischen Ti-
teln wie „Ain´t she sweet“ oder
„The Mooche“ bot Huck absolut
keine Einmannshow, er spielte mit
dem Orchester und das Orchester

mit ihm - mehr als zwei Stunden
lang.
Die Moderation der Veranstaltung
übernahmen für den Verein Klaus
Ilge und Wolfgang Groß im Duett
und das einzige weibliche Band-
mitglied, Daniela Huck mit dem
größten Instrument, erhielt vor
den lautstark geforderten Zuga-
ben als wohlverdienten Lohn ei-
nen großen Blumenstrauß. Der
frisch gewählte Bezirksbürger-
meister Christoph Schada von
Borzyskowski zeigte sich in sei-
nen Grußworten optimistisch und
verdeutlichte die Wichtigkeit von
ehrenamtlichen Engagements für
die Gesellschaft.
Es war rundum ein gelungener
Abend für das Team von Hardt-
berg Kultur, die für die Vorberei-
tung des Abends gesorgt hatten.
Den Abschluss der Veranstaltung
bildete der obligatorische Sekt-
empfang des Vereins.
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donnas.de 5x
in deiner 

Nähe

Gültig bei 12- oder 24-Monatsverträgen; keine Barauszahlung; 
Mindestalter 14 Jahre. Bei Testphasennutzung in den letzten 
6 Monaten entfällt eine neue Testphase – das Abo wird sofort 
verbindlich.

ALL-IN 
FÜR NUR 1 €!

MEGA DEAL:

• 1. Monat nur 1 €
• Trainertermin
•  100 % Rabatt a. d. Startpaket
•  4 Wochen Rücktrittsrecht

ZU ZWEIT 
ANMELDEN: 
2 MONATE 
FÜR 1 €!

AKTION BIS 
28.02.2026

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

MARKISEN & NEUBEZÜGE
JETZT WINTERPREISE NUTZEN!
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

JETZT WINTERPREISE NUTZEN!

Hardtberger Frühling 2026
Hardberg Kultur
Am Samstag, 24. Januar, startet
der Hardtberger Frühling 2026 um
19 Uhr mit einem Rockkonzert.
Zu Gast sind Rowi & Friends, die
seit ihrer Gründung 2016 ihren
Platz in der Bonner Musikszene
behauptet.
Das Repertoire von „Rowi & Fri-
ends“ besteht aus Hits und ausge-
wählten Edelsteinen der Rolling
Stones, Kinks, Chuck Berry und
anderen Größen der frühen Beat-
Ära. „Authentisch, kompromisslos

und ohne jeden Schnörkel“, so be-
schreibt Rowi den Sound der Band,
der die typische Besetzung der ori-
ginalen Beatbands aufweist: Ge-
sang, Solo-Gitarre, Rhythmus-Gi-
tarre, Bass, Drums und dazu immer
wieder auch Saxophon oder Mund-
harmonika. Die originale, vom Rock
´n´ Roll geprägte Beatmusik der
60er Jahre wird bei einem Genera-
tionen übergreifenden Publikum
gefragt.
Freier Eintritt ab 18:30



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 1 | Samstag, 17. Januar 2026 | Kw 3 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper4

Richtfest für neue
Kindertagesstätte an der
Wilhelm-Neuss-Straße
In Lessenich-Meßdorf entsteht eine
viergruppige Einrichtung. Im Auftrag des
Städtischen Gebäudemanagements (SGB)
baut ein Totalunternehmer das Gebäude.

Veranstaltungen des
Nachbarschaftszentrums Brüser Berg

An der Wilhelm-Neuss-Straße in Lessenich-Meßdorf baut ein Totalun-An der Wilhelm-Neuss-Straße in Lessenich-Meßdorf baut ein Totalun-An der Wilhelm-Neuss-Straße in Lessenich-Meßdorf baut ein Totalun-An der Wilhelm-Neuss-Straße in Lessenich-Meßdorf baut ein Totalun-An der Wilhelm-Neuss-Straße in Lessenich-Meßdorf baut ein Totalun-
ternehmer im Auftrag des Städtischen Gebäudemanagement eine neueternehmer im Auftrag des Städtischen Gebäudemanagement eine neueternehmer im Auftrag des Städtischen Gebäudemanagement eine neueternehmer im Auftrag des Städtischen Gebäudemanagement eine neueternehmer im Auftrag des Städtischen Gebäudemanagement eine neue
Kindertagesstätte. Foto: Bundesstadt BonnKindertagesstätte. Foto: Bundesstadt BonnKindertagesstätte. Foto: Bundesstadt BonnKindertagesstätte. Foto: Bundesstadt BonnKindertagesstätte. Foto: Bundesstadt Bonn

Das SGB hat nun Richtfest für den
Neubau einer Kindertagesstätte
an der Wilhelm-Neuss-Straße im
Stadtteil Lessenich-Meßdorf ge-
feiert. Mit dem Erreichen der Roh-
baufertigstellung ist ein wichti-
ger Meilenstein für das Projekt
erreicht. Die neue Kindertages-
stätte entsteht im Rahmen eines
stadtweiten Programms zum Aus-
bau von Betreuungsplätzen. Ziel
ist es, insbesondere in Stadttei-
len mit bestehendem Bedarf zu-
sätzliche wohnortnahe Angebote
für Kinder bis zum Schuleintritt
zu schaffen.
Der Neubau wird als viergruppige
Einrichtung realisiert. Bauherrin
ist das Städtische Gebäudema-
nagement. Umgesetzt wird der
Bau mit einem so genannten To-
talunternehmer. Das bedeutet,
dass ein Unternehmen die gesam-
te Verantwortung für Planung und

Ausführung eines Bauvorhabens
übernimmt und dem Auftragge-
ber alles „aus einer Hand“ lie-
fert. Mit dieser Projektform bün-
delt die Stadt Planungs- und Bau-
leistungen und stellt eine verläss-
liche Umsetzung in Bezug auf Ter-
mine und Kosten sicher.
Die Bauarbeiten an der Wilhelm-
Neuss-Straße haben im Sommer
2025 begonnen. Nach Abschluss
der Rohbauphase folgen der
Innenausbau sowie die Arbeiten
an den Außenanlagen. Die bauli-
che Fertigstellung ist für das Jahr
2026 vorgesehen, die Gesamtfer-
tigstellung anschließend.
Mit der neuen Kindertagesstätte
stärkt die Stadt Bonn die früh-
kindliche Bildung und Betreuung
im Stadtteil Lessenich-Meßdorf
und leistet einen weiteren Bei-
trag zum bedarfsgerechten Aus-
bau der Betreuungsinfrastruktur.

Digitale NachhilfeDigitale NachhilfeDigitale NachhilfeDigitale NachhilfeDigitale Nachhilfe
Hier werden Sie bei der Nutzung
Ihres Smartphones unterstützt!
Egal ob WhatsApp, Bilder, Weg-
beschreibung oder E-Mails: Bei
der Digitalen Nachhilfe im NBB
können Sie sich von unseren
Anleiter:innen bei einer Tasse Kaf-
fee alle Fragen beantworten las-
sen.
Jeden Dienstag 16 bis 18 UhrJeden Dienstag 16 bis 18 UhrJeden Dienstag 16 bis 18 UhrJeden Dienstag 16 bis 18 UhrJeden Dienstag 16 bis 18 Uhr
Einfach lecker - Mealprep zumEinfach lecker - Mealprep zumEinfach lecker - Mealprep zumEinfach lecker - Mealprep zumEinfach lecker - Mealprep zum
mitkochen und mitnehmenmitkochen und mitnehmenmitkochen und mitnehmenmitkochen und mitnehmenmitkochen und mitnehmen

Du möchtest dich gesünder er-
nähren, aber es fehlt dir an Zeit
oder Ideen?
In unserem Workshop zeigen wir
dir, wie du leckere und gesunde
Gerichte für die ganze Woche
zubereitest!
Gemeinsam bereiten wir einfa-
che, nahrhafte Mahlzeiten zu,
die du direkt in Einmachgläsern
abfüllen und im Kühlschrank auf-
bewahren kannst - so hast du
jederzeit eine schnelle, gesun-

de Mahlzeit griffbereit.
Du lernst nicht nur tolle Rezepte
kennen, sondern auch, wie du mit
Mealprep Zeit und Aufwand sparst.
Falls du hast, bringe etwas zum
Essen einpacken mit!
Elena de Graat
Montag, 19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar
17 bis 19:30 Uhr17 bis 19:30 Uhr17 bis 19:30 Uhr17 bis 19:30 Uhr17 bis 19:30 Uhr
Anmeldung: im NBB (nbb@dw-
bonn.de oder 0228 29 80 96)
Wie mache ich mein Haus fit fürWie mache ich mein Haus fit fürWie mache ich mein Haus fit fürWie mache ich mein Haus fit fürWie mache ich mein Haus fit für
die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft?die Zukunft? Tatort Tapete: Ein
Krimi aus der Welt der Raum-
feuchte
In manchen Wohnungen bleibt
so mancher „Kriminalfall“ un-
bemerkt, bis der „Tatort“ Spu-
ren zeigt - sei es durch falsches
Lüften, Baumängel oder Zufäl-
le im Zusammenspiel von Luft
und Wärme. In diesem Vortrag

klären wir, wie alltägliche Ge-
wohnheiten und technische De-
tails zu „Wohnraumdetektiven“
werden und wie Mieter:innen
und Vermieter:innen gemein-
sam verhindern können, dass
es zu Feuchteschäden kommt.
Ein Nachmittag voller Aha-Mo-
mente, praktischer Tipps und
„trockenem“ Humor erwartet
Sie. Julian Brenner, M.Sc. Ener-
gietechnik, Energieberater der
Verbraucherzentrale NRW für
Bonn
Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
17 bis 18:30 Uhr17 bis 18:30 Uhr17 bis 18:30 Uhr17 bis 18:30 Uhr17 bis 18:30 Uhr
„Bürgerstammtisch“„Bürgerstammtisch“„Bürgerstammtisch“„Bürgerstammtisch“„Bürgerstammtisch“
Beim Bürger:innenstammtisch im
Nachbarschaftszentrum Brüser
Berg kommen wir ins Gespräch!
Hier ist Raum für eure Fragen,
Ideen und Anregungen rund um
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Anzeige

ONE NIGHT OF MJ - The Tribute To The King Of Pop!
Sonntag, 18. Oktober 2026 *** 19 Uhr *** Bonn Beethovenhalle

Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich
größte Genie der Popmusik fei-
ert: Michael Jackson! Auf Tour-
nee mit Lead-Gitarristin Jenni-
fer Batten und Wendel Gama
als Michael.
„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine rund
zweistündige Hommage an die
außergewöhnliche Karriere des
King of Pop, Michael Jackson (MJ).
Wendel Gama als Michael, eine
fulminante Rock-Band begleitet
von Bläsern und Streichern, eine
Dance-Crew mit Original-Chore-
ografien sowie ausgefeilte Spe-
cial-Effects bringen MJs größte
Hits zurück auf die Bühne. Mit
dabei: die unvergesslichen Gitar-
rensoli von Jennifer Batten - die
legendäre Gitarristin, die MJ vie-
le Jahre auf allen großen Tour-
neen begleitet hat. „Billie Jean“,
„Beat it“, „Bad“, „Black or
White“, „Man in the Mirror“,
„Smooth Criminal“, „Thriller“ -
nicht nur seine unzähligen Num-
mer-Eins-Hits machten MJ zum
unangefochtenen „King of Pop“.
„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das
Publikum erneut eintauchen in
die magische Atmosphäre der
außergewöhnlichen MJ-Shows.
Die einzigartigen Arrange-
ments werden von der Live-

Band originalgetreu zum Leben
erweckt. Ein kleines, aber ma-
jestätisches Live-Orchester
unterstreicht zusätzlich die Er-
habenheit der unvergesslichen
Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und
-Soli können authentischer kaum
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast
zehn Jahre stand sie für und mit
Michael Jackson bei dessen gro-
ßen Live-Tourneen auf den Büh-
nen der Welt. 1987 war sie
erstmals bei der „Bad World Tour“
dabei, es folgten die „Dangerous
World Tour“ (1992/93) und die
„HIStory World Tour“ (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur
ein musikalisches Live-Spektakel,
sondern eine fantastische Reise
durch die magische MJ-Welt - ori-
ginalgetreu, energiegeladen, mit-
reißend. Die rasante, laute, schrille
und dabei ebenso emotionale, ehr-
liche wie demutsvolle Verbeugung
vor einer unvergessenen Ikone.
Nur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.....
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 00
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen be-
kannten kannten kannten kannten kannten VVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie onlineVVK- Stellen sowie online
unterunterunterunterunter www www www www www.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

unseren Stadtteil. Gemeinsam mit
Nachbarinnen und Nachbarn ent-
wickeln wir neue Impulse und set-
zen Projekte um, die unser Quar-
tier lebendig und stark machen.
Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
19 bis 21:30 Uhr19 bis 21:30 Uhr19 bis 21:30 Uhr19 bis 21:30 Uhr19 bis 21:30 Uhr
FFFFFreiluftfreitag - reiluftfreitag - reiluftfreitag - reiluftfreitag - reiluftfreitag - WWWWWandern in derandern in derandern in derandern in derandern in der
RegionRegionRegionRegionRegion
Wanderung vom Kottenforst zum
Hardtbach. Die Einkehr ist in
Schell’s Eck in Duisdorf geplant,
dafür gehen wir durch die Derle.
Die Strecke ist ungefähr 10km und
es sind 2h30 eingeplant. Gerald
Möller
Freitag, 30. Januar 11 bis 15 UhrFreitag, 30. Januar 11 bis 15 UhrFreitag, 30. Januar 11 bis 15 UhrFreitag, 30. Januar 11 bis 15 UhrFreitag, 30. Januar 11 bis 15 Uhr
Anmeldung: im NBB (nbb@dw-
bonn.de oder 0228 29 80 96)
Aufstehen,Aufstehen,Aufstehen,Aufstehen,Aufstehen, wenn’ wenn’ wenn’ wenn’ wenn’s drs drs drs drs drauf ankauf ankauf ankauf ankauf ankommtommtommtommtommt
- Geschichten des - Geschichten des - Geschichten des - Geschichten des - Geschichten des WiderstandsWiderstandsWiderstandsWiderstandsWiderstands

Widerstand - das ist ein großes
Wort. Aber was steckt konkret
dahinter? Was riskieren Men-
schen, die ihn leisten? Und wann
ist er überhaupt angebracht? An-
hand von historischen und aktu-
ellen Beispielen erarbeiten wir
uns im Workshop Biografien von
Menschen, die vor und während
der NS-Zeit gegen Unrecht aktiv
wurden. Anschließend werfen wir
einen Blick in die Gegenwart,
schauen uns Beispiele an und
überlegen, was das alles für uns
heute bedeutet. Jonas Blum, Bil-
dungsreferent der Gedenkstätte
Bonn
Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr15 bis 18 Uhr
Anmeldung: im NBB (nbb@dw-
bonn.de oder 0228 29 80 96)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU mahnt fehlende Kita-Plätze an

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gut vorbereitet für den Ernstfall
SPD Hardtberg informiert über Vorsorge und Katastrophenschutz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Eine aktuelle Große Anfrage der
CDU in der Bezirksvertretung
Hardtberg macht deutlich, dass
insbesondere bei der Betreu-
ung von unter Dreijährigen eine
massive Lücke klafft. Für das
Kitajahr 2025/2026 fehlen trotz
vorhandener 286 U3-Plätze
weitere 115 Plätze, um die an-
gestrebte Versorgungsquote
von 58% zu erreichen. Während
die Lage bei den über Dreijäh-
rigen mit 1.333 öffentlich ge-

förderten Plätzen stabiler wirkt,
zeigt die Realität Probleme:
Insgesamt sind 140 Kinder in
Kitas außerhalb des Bezirks
ausgewichen, fünf Kinder hat-
ten im Dezember noch gar kei-
nen Platz.
„Dieser Zustand ist aus Sicht
der CDU nicht tragbar. Im Sinne
des Mottos „Kurze Beine, kur-
ze Wege“ muss das Angebot vor
Ort deutlich ausgebaut werden.
Es ist sehr schade, dass wir in

den vergangenen Jahren durch
verschiedene Verzögerungen
nicht weitergekommen sind.“,
womit der Bezirksverordnete,
Christian Weiler, auf eine 2022
gestellte CDU-Anfrage an-
spielt: Die ähnlich hohe Versor-
gungslücke vor drei Jahren soll-
te laut Verwaltung mit fünf neu-
en Kindertagesstätten behoben
werden. Hierbei war unter an-
derem die Fertigstellung eines
Kita-Neubaus am TÜV Meding-

hoven für 2023/2024 sowie an
der Fritz-Bauer-Straße für 2025
geplant. „Viele Bauprojekte
sind hinter ihren Zeitplänen und
müssen endlich in die Umset-
zung. Die Ergebnisse der Kom-
munalwahl ermöglichen hier
glücklicherweise in Zukunft
eine andere politische Priori-
tätensetzung, die wir als CDU
setzen werden“, erklärt Weiler
abschließend.

Herbert Frohn

Großes Interesse und ein hoch-
aktuelles Thema: Die Informa-
tionsveranstaltung der SPD
Hardtberg mit dem Titel „V„V„V„V„Vororororor-----
sorge für Krisen und Katastro-sorge für Krisen und Katastro-sorge für Krisen und Katastro-sorge für Krisen und Katastro-sorge für Krisen und Katastro-
phen - phen - phen - phen - phen - Wie kann ich mich aufWie kann ich mich aufWie kann ich mich aufWie kann ich mich aufWie kann ich mich auf
Extremsituat ionen vorberei-Extremsituat ionen vorberei-Extremsituat ionen vorberei-Extremsituat ionen vorberei-Extremsituat ionen vorberei-
ten?“ten?“ten?“ten?“ten?“ im Kulturzentrum Hardt-
berg war ein Erfolg. Die Besu-
cher nutzten die Gelegenheit,
wertvolle Informationen für den
Umgang mit Krisensituationen
mitzunehmen.

Deutschland zählt weiterhin zu
den sichersten Ländern der
Welt. Dennoch hat sich die Welt-
lage spürbar verändert. Extrem-
wetterereignisse, internationa-
le Krisen und neue Herausfor-
derungen zeigen, wie wichtig
Vorbereitung ist. Wer weiß, was
im Ernstfall zu tun ist, kann ru-
higer handeln, sich selbst und
andere besser schützen und
zugleich Rettungskräfte entlas-
ten.

Einen besonderen Beitrag leis-
tete Ursula FuchsUrsula FuchsUrsula FuchsUrsula FuchsUrsula Fuchs, Referatslei-
terin im Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe.
In ihrem praxisnahen Vortrag
machte sie deutlich, welche ein-
fachen Vorsorgemaßnahmen
jede und jeder treffen kann und
wie wichtig eine leistungsfähi-
ge Infrastruktur im Bevölke-
rungs- und Katastrophenschutz
ist.

Die Veranstaltung der SPD
Hardtberg hat gezeigt, wie groß
der Informationsbedarf ist. Sie
war ein wichtiger Schritt, um
Wissen zu vermitteln und den
Bevölkerungs- und Katastro-
phenschutz weiter in den Fokus
zu rücken. Weitere Informatio-
nen zu diesem Thema gibt es
auf der Website des Bundesamts
für Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe bbk.bund.debbk.bund.debbk.bund.debbk.bund.debbk.bund.de.

Leon Schwarze
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Eine Weihnachts-Ausstellung voller Ideen und
Überraschungen
Besucher genossen Adventszauber bei der GartenBaumschule Fuhs - Glühweinstimmung
und vielfältige Angebote

Anzeige

Ellen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren ersten
gemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützliche
Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.

Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-
tung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventliche
Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.

Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Wer noch auf
der Suche nach dem passenden
Weihnachtsbaum, kreativen
Baumschmuck, stilvollem Fest-
dekor oder individuellen Ge-
schenken war, war beim dies-
jährigen Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs am drit-
ten Adventswochenende genau
richtig. Kaum vorstellbar, dass
man hier nicht fündig wurde. Es
glitzerte und funkelte auf dem
ganzen Gelände und in den Ver-
kaufsräumen. Liebevolle Deko-
rationen und strahlende Lichter
verwandelten die GartenBaum-
schule in ein winterliches Zau-
berland. Und das traumhafte
Wetter tat ein Übriges dazu. Nur
der Schnee fehlte auch dieses
Jahr zu einem vollendeten Win-
terwunderland.
Alles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtliche
Herz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrt
Vor allem in der Tannenbaum-
abteilung gab es reichlich zu
tun. Frisch geschlagene Nord-
manntannen und Fichten wech-
selten nach eingehender Begut-
achtung den Besitzer. Dazu gab
es hilfreiche Tipps, wie der Baum
am einfachsten aufgestellt und
vor allem wie das unerwünschte
Nadeln möglichst lange verhin-
dert werden kann. Und so konn-
ten beispielsweise Ellen Reich-
mann und Paul Hombüchen ihr
Prachtexemplar gut verpackt in
ihre gemeinsame Wohnung in
Bonn-Poppelsdorf abtranspor-
tieren. Die beiden freuten sich
sehr über ihren Kauf, ist es doch

„unser erster gemeinsamer
Baum“.
Auch an den zahlreichen und lie-
bevollgeschmückten Verkaufs-
ständen ging es hoch her. Dort
präsentierten zahlreiche Ausstel-
lerinnen und Aussteller die mit
viel Herzblut handgefertigten Pro-
dukte. Von kunstvollen Weih-
nachtskarten über weihnachtliche
Dekoartikel bis hin zu Schmuck,
Duftölen, Honig, Strickwaren und
kleinen Geschenkideen gab es
alles, was das Herz begehrte. Herz-
hafte und süße Spezialitäten war-
teten ebenso wir die passenden
Heißgetränke auf Genießer. Vor
allem der Glühwein fand reißen-
de Nachfrage. Kein Wunder, dass
die Aussteller sehr zufrieden mit
dem Informations- und Kaufinter-
esse der Besucher und Kunden
waren.
Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-
nachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zauber
„Eine Adventszeit ohne ein Be-
such beim Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs ist kaum
vorstellbar. Es ist für uns einfach
eine liebgewordene Tradition.“
Armin Kohlhoff, Schornsteinfeger-
meister aus Witterschlick und Vor-
sitzender des dortigen Ortsaus-
schuss, hat dieses besinnliche
Event fest in seinem Jahreskalen-
der notiert und ist jedes Mal be-
geistert über die ideenreichen
Angebote, die schmackhaften Es-
sensangebote und die dazu pas-
senden Getränke. Und natürlich
über die vielen Möglichkeiten,
Freunde und Bekannte zu einem

gemütlichen Klaav zu treffen. Aus
diesen Gründen zieht es auch
Marlies Schneider, langjährige In-
haberin des Schreibwaren-Post-
Lotto Ladens an der Witterschli-
cker Hauptstraße, immer wieder
nach Gielsdorf, um sich von die-
ser ganz besonderen Atmosphäre
in eine beschauliche adventliche
Stimmung versetzen zu lassen.
„Das hier ist einfach etwas ganz
Besonders. Mir würde etwas feh-
len, wenn ich es verpassen wür-
de“, war sich die frühere Witter-
schlicker Karnevalsprinzessin si-
cher. Ins gleiche Horn stießen An-
neliese und Arnold Löllgen aus
Oedekoven sowie Katharina Ses-
terhenn und Helene Roos, beide
aus Alfter-Ort, die es sich bei ei-
ner kleinen Pause im Gewächs-
haus gemütlich machten.

„Wir hatten uns vorgenommen,
unseren Gästen und Kunden an
diesen zwei Tagen eine kleine vor-
weihnachtliche Auszeit zu bieten,
ihnen ein paar unterhaltsame und
besinnliche Stunden zu ermögli-
chen und sie mit den tollen Ange-
boten unserer Weihnachts-Aus-
stellung zu überraschen. Nach al-
lem, was ich gehört und erlebt
habe, ist uns das wieder sehr gut
gelungen“, zog Inhaber Michael
Fuhs ein mehr als zufriedenes Fa-
zit. „Aus diesen Gründen wollen
wir „Weihnachtsstimmung bei
Fuhs“ im Advent 2026 erneut an-
bieten. Doch bis dahin gibt es im
Gartenjahr noch jede Menge zu
tun. Und dabei wird Fuhs allen
Pflanzenfreunden wieder mit vie-
len Ideen, Anregungen und Ange-
boten zur Seite stehen.“ (WDK)
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-

ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße? Wie
heißt die nochmal? Andalouse, ja,

bitte die Andalouse.“ Der Enkel
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen - ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt und Genuss, und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wider.
Die herrliche belgische Frikandel-
le - also die länglichen Frikadel-
len - schnell und einfach zuberei-
tet, lässt nicht nur Kinderaugen
leuchten.
Dann die herrlichen belgischen
Chips: Jeder, der sie mal probiert
hat, weiß: Die sind einfach bes-

ser.
Oder die Spezialbiere: Neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend
geeignet, mit Originalgläsern.
Im GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibt
es eine es eine es eine es eine es eine VVVVVielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
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schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist
sicherlich die bekannteste, aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin, Angela
Merkel, ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren Bo-

dyguards zu einer echten belgi-
schen Frittenbude führen und war
eine Liebhaberin der belgischen
Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich:
„Genau diese Soßen muss ich
immer meiner Bekannten mitbrin-
gen, wenn sie weiß, dass ich nach

Belgien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstiger,
und im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-
Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-
nen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchen
auch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenan
befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-
kkkkkeladen:eladen:eladen:eladen:eladen:     ArsMinerArsMinerArsMinerArsMinerArsMineralisalisalisalisalis,,,,, und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt
Ausstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana und
ArsFigurArsFigurArsFigurArsFigurArsFiguraaaaa. Eignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles her-----
vorrvorrvorrvorrvorragend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen TTTTTa-a-a-a-a-
gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se ebenfalls an der Grenze. Im
Möbel Outlet Ludwig gibt es ak-

tuell wieder zahlreiche Angebote
für jeden Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

Vorschläge für den Ehrenpreis Bonner Sport 2025
einreichen
Jedes Jahr würdigt die Stadt
Bonn mit dem Ehrenpreis Bon-
ner Sport Menschen, die sich
besonders für den Sport in Bonn
einsetzen. Bis Sonntag, 15. Fe-
bruar, können Bürger*innen
Vorschläge für die Verleihung
des Preises für das Jahr 2025
beim Sport- und Bäderamt ein-
reichen.
Mit dem Ehrenpreis würdigt die
Bundesstadt jährlich acht
Bürger*innen, Mitglieder von
Bonner Sportvereinen und Be-
triebssportgemeinschaften so-
wie alle anderen Personen, die
großen zeitlichen und finanzi-
ellen Aufwand in den Sport in-
vestieren. Denn ohne freiwilli-
ges Engagement wären die viel-

fältigen und wachsenden Auf-
gaben in der heutigen Sport-
welt nicht zu bewältigen. Aus-
gezeichnet werden jeweils vier
Frauen und vier Männer. Der
Ehrenpreis Bonner Sport wird
dann bei einer feierlichen Ver-
anstaltung verliehen.
Alle Bürger*innen, Sportver-
bände, Sportvereine, Betriebs-
sportgemeinschaften, die Sport-
verwaltung, politische Gremi-
en und sonstige Institutionen
können Vorschläge einreichen.
Die Vorschläge inklusive einer
ausführlichen Begründung, den
Kontaktdaten und dem Alter
der zu ehrenden Person, nimmt
Judy Schuhknecht vom Sport-
und Bäderamt entgegen. Pos-

talisch an Kurfürstenallee 2-3,
53177 Bonn. Rückfragen sind
telefonisch unter

0228 / 77 60 03 sowie per E-
Mail an judy.schuhknecht@
bonn.de möglich.
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Neue Trainingsanzüge für Aufstiegsaspiranten
Friseure Rahi spenden Ausrüstung für die 2. Herren des VfL Alfter - Weiteres Sponsoring
zugesagt

Anzeige

Natürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude des
Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-
reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. „Vereine leisten einen
unschätzbaren Beitrag für den
Zusammenhalt der Bürger in
den jeweiligen Orten. Hier in Alf-
ter gehört der VfL dazu. Deshalb
unterstützen wir gern diesen an-
erkannten und verdienten Ver-
ein, der gerade sein 100-jähri-
ges Bestehen feiern konnte.“
Imad Rahi, Inhaber des renom-
mierten Familienbetriebs Friseu-
re Rahi (vormals Trend & Style)
machte damit sein Versprechen
wahr, das er im Sommer bei der
Jubiläumsfeier des VfL Alfter öf-
fentlich gegeben hatte.
Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche VVVVVerei-erei-erei-erei-erei-
ne und ne und ne und ne und ne und AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Der gebürtige Libanese Imad
Rahi hat vor 24 Jahren am 1.
Januar 2002 seinen inzwischen
hochdekorierten Friseursalon in
Oedekoven eröffnet. Zusammen
mit seiner Familie (Ehefrau Sand-
ra, Sohn David und Tochter Ali-
na) und seinen hochmotivierten
und hochqualifizierten Mitar-
beiterinnen hat er den Salon zu
einer der angesagtesten Adres-
sen im Friseur- und Barberber-
eich in der Gemeinde Alfter und
weit darüber hinaus aufgebaut.
Wer im Vorgebirge adrett und
gepflegt in allen Lebenslagen
auftreten möchte, ist bei Friseu-
re Rahi genau richtig.
Imad Rahi hat aber neben sei-
ner erfolgreichen beruflichen
Laufbahn stets ein großes Herz
für die lokalen Vereine und das
lokale Brauchtum. Vom ersten
Tag seiner Ankunft in Alfter an
war er im dortigen Vereinsleben
aktiv. Denn für ihn gilt: „Ich bin
hier gut aufgenommen worden
und konnte deshalb viel errei-
chen. Wenn man die Möglich-
keit hat, dafür etwas zurückzu-
geben, sollte man das unbedingt
tun.“
Um konkret zu helfen, rief er
beispielsweise die Benefizakti-
on „Haare schneiden für den
guten Zweck“ ins Leben. Die
dabei erzielten Erlöse flossen
beispielsweise in die Finanzie-
rung des Gielsdorfer Dorfhau-
ses ebenso wie in die des ge-
meinsamen Kunstrasenplatzes
der Vereine Blau-Weiß Oedeko-
ven und Germania Impekoven
ein. Der Verein Witterschlicker
Heimatkultur erhielt Unterstüt-
zung für seinen Jugendkunst-
preis und seine Ausstellungen

wie auch die Jugendfeuerwehr
Impekoven und die Kita „Sonnen-
schein“, der TTC Witterschlick,
Schützenvereine und viele ande-
re mehr. Über seine Unterstüt-
zung darf sich auch die KG „Al-
penrose“ freuen, deren Ehrense-
nator er ist.
2025 kam der Erlös dieser Aktion
dem VfL Alfter zugute. In seine
fachkundigen Hände begaben sich
zu diesem Zweck unter anderen
Alfters neuer Bürgermeister Chris-
tian Lanzrath und das Jubiläums-
prinzenpaar Harald I. und Gabi II.
(beide Haag) sowie der hiesige
Landtagsabgeordnete Oliver
Krauß. Und für Imad Rahi bot sich
erstmals in seiner langen berufli-
chen Laufbahn die unvergessliche
Gelegenheit, outdoor dem VfL-
Vorsitzenden Jürgen Reis auf dem
grünen Kunstrasen des Alfterer
Waldstadions das Haupt zu ver-
schönern, sehr zum Vergnügen der
zuschauenden 2. Mannschaft.
VfL VfL VfL VfL VfL Alfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicher
JugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeit
„25 Trainingsanzüge für unsere 2.
Herren - das ist wahrlich eine bei-
spielhafte Unterstützung für un-
ser Team, das gerade in der Kreis-
liga D eine hervorragende Saison
spielt“, dankte Jürgen Reis dem
Sponsor. „Damit erhalten unsere
Spieler nicht nur für die Trai-

ningssessions ein entsprechendes
Outfit, sondern es ermöglicht uns,
auch bei Auswärtsspielen entspre-
chend gekleidet reisen zu kön-
nen.“ Das Team ist nach der Hälfte
der Saison Tabellenzweiter der
Gruppe 1 der Kreisliga D des Fuß-
ballkreises Bonn. Allerdings steht
für den VfL noch ein Nachholspiel

beim Tabellendrittletzten SV Beu-
el V an, so dass bei einem Sieg
oder sogar einem Unentschieden
der inoffizielle Titel eines Herbst-
meisters durchaus noch möglich
ist. Jedenfalls ist für Reis klar:
„Das Team hat eine deutliche Ten-
denz nach oben und strebt des-
halb die Klassenmeisterschaft
und den damit verbundenen Auf-
stieg in die Kreisliga C an.“
Der Verein steht für eine gute
und erfolgreiche Jugendarbeit.
Damit wird der Grundstein dafür
gelegt, dass die Nachwuchski-
cker später in den Herrenmann-
schaften ihren sportlichen Weg
gehen können. „Wir legen gro-
ßen Wert auf Eigengewächse.
Das gilt insbesondere für die 1.
Mannschaft, die derzeit in der
Kreisliga B ganz oben steht und
in die Kreisliga A aufsteigen will.
Aufstrebende Talente aus dem
eigenen Nachwuchs sind dafür
eine unverzichtbare Vorausset-
zung.“
Dazu will Imad Rahi auch künf-
tig einen Beitrag leisten und
sagt weitere Unterstützung zu.
„Denn meine Familie und ich
werden weiterhin gern die örtli-
chen Vereine im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten fördern. Das
gilt insbesondere für deren Nach-
wuchsarbeit und das unverzicht-
bare ehrenamtliche Engage-
ment.“ (WDK)

Haareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsierten
Spielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues und
sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.
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Grippeschutz im neuen Jahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die
Grippesaison dauert oft bis ins Frühjahr

Eine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auchEine Grippeimpfung schützt auch
vor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht denvor Herzinfarkt - und macht den
Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-Weg frei für unbeschwerten Kon-
takt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie undtakt mit Enkelkindern, Familie und
Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-Freunden. Foto: DJD/Sanofi/Tho-
mas Koymas Koymas Koymas Koymas Koy

Grippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hineinGrippeimpfung verpasst? Auch im Januar und bis in den Frühling hinein
lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/lohnt es sich noch, sie nachzuholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Doch auch im
neuen Jahr ist es noch nicht zu
spät: Die Grippewelle nimmt
meist erst im Januar richtig Fahrt
auf und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Impfung
bis ins Frühjahr hinein noch wich-
tig und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Personen

mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen
sowie mit anderen chronischen
Krankheiten gilt nämlich: Jeder
Winter ohne Grippe ist ein guter
Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursa-
chen. Besonders gefährdet ist das
Herz. So kann eine Grippeinfekti-
on das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkrankung
um das bis zu Zehnfache erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößer-
te Gefahr für Blutzuckerentglei-
sungen bei Menschen mit Diabe-
tes können die Folge sein. Schwe-
re Verläufe und Komplikationen
können sich dann auf das ganze
weitere Leben auswirken: Einer
Studie von 2021 mit 925 Patien-
ten zufolge verliert einer von fünf
Betroffenen im Alter von 65 und
mehr Jahren, der wegen einer
Grippe oder akuten Atemwegser-
krankung ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.
Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-

fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schüt-
zen, zum Beispiel vor einem aku-
ten Herzinfarkt. Sie hat hier ei-
nen vergleichbaren Effekt wie be-
währte Maßnahmen zur Herzge-
sundheit wie ein Rauchstopp
oder die medikamentöse Choles-
terin- und Blutdrucksenkung und
gehört deshalb auch zur Nach-
sorge bei einem bereits über-
standenen Herzinfarkt unbedingt
dazu. Die Ständige Impfkommis-
sion (STIKO) empfiehlt die Grip-

peimpfung für alle Menschen ab
60 Jahren, für Menschen mit Vor-
erkrankungen wie Herz-Kreis-
lauf-, Atemwegs-, Leber- und Nie-
renkrankheiten, Diabetes, neu-
rologischen Leiden und Immun-
schwächen sowie für Schwange-
re ab dem vierten Schwanger-
schaftsmonat. Sie sollte jährlich
wiederholt werden, da die Grip-
peviren sich kontinuierlich ver-
ändern. Beratung und Termine
gibt es in der Arztpraxis oder Apo-
theke. (DJD)
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Beethovenhalle Bonn: Historischer Ort der Demokratie
ist wiedereröffnet

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büden-Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büden-Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büden-Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büden-Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und seine Frau Elke Büden-
bender beim Gang durch die voll besetzte Beethovenhalle. Fotos: Saschabender beim Gang durch die voll besetzte Beethovenhalle. Fotos: Saschabender beim Gang durch die voll besetzte Beethovenhalle. Fotos: Saschabender beim Gang durch die voll besetzte Beethovenhalle. Fotos: Saschabender beim Gang durch die voll besetzte Beethovenhalle. Fotos: Sascha
Engst/Bundesstadt BonnEngst/Bundesstadt BonnEngst/Bundesstadt BonnEngst/Bundesstadt BonnEngst/Bundesstadt Bonn

Generalmusikdirektor Dirk Kaftan, Oberbürgermeister Guido Déus und Ministerin Ina Brandes im GesprächGeneralmusikdirektor Dirk Kaftan, Oberbürgermeister Guido Déus und Ministerin Ina Brandes im GesprächGeneralmusikdirektor Dirk Kaftan, Oberbürgermeister Guido Déus und Ministerin Ina Brandes im GesprächGeneralmusikdirektor Dirk Kaftan, Oberbürgermeister Guido Déus und Ministerin Ina Brandes im GesprächGeneralmusikdirektor Dirk Kaftan, Oberbürgermeister Guido Déus und Ministerin Ina Brandes im Gespräch
mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender.mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender.mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender.mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender.mit Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und Elke Büdenbender.

Nach aufwändiger Instandsetzung
und Modernisierung ist die denk-
malgeschützte Beethovenhalle
Bonn in Anwesenheit von Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmei-
er am 16. Dezember feierlich
wiedereröffnet worden. Damit
steht ein prägender, historischer
Ort der sogenannten „Bonner
Republik“ wieder als Heimstatt
des Beethoven Orchesters Bonn
zur Verfügung. Und die Öffentlich-
keit darf sich auf eine hochmoder-
ne Veranstaltungsstätte mit ex-
zellenter Akustik freuen.
Theodor Heuss, der erste Bundes-
präsident der Bundesrepublik
Deutschland, hatte am 16. März
1956 den Grundstein für die heu-
tige, dritte Beethovenhalle gelegt.
Die erste Beethovenhalle war als
temporärer Holzbau für das erste
große Beethovenfest anlässlich
des 75. Geburtstages von Bonns
berühmtestem Sohn, dem Kom-
ponisten Ludwig van Beethoven,
im Jahr 1845 erbaut worden. Die
zweite Beethovenhalle von 1870/
1871 als dauerhafte Konzert- und
Festhalle war im Zweiten Welt-
krieg im Jahr 1944 zerstört wor-
den.
So entstand unmittelbar am Rhein
zwischen 1956 bis 1959 der dritte
Bau, in dem die Bundesversamm-
lung zu den Hauptstadtzeiten
Bonns viermal den Bundespräsi-
denten wählte (1974 Walter
Scheel, 1979 Karl Carstens und
1984 sowie 1989 Richard von Weiz-
säcker). Zudem wurden in der Be-
ethovenhalle unter anderem Bun-
despressebälle, Kultur- und
Brauchtumsveranstaltungen, Ver-
sammlungen und Tagungen und
sogar eine UN-Klimakonferenz
und ein Empfang für Papst Johan-
nes Paul II. ausgerichtet. Die Band-
breite der Veranstaltungen stellt
einen Querschnitt der Bonner His-
torie von der Bundeshauptstadt
zur Bundesstadt und deutschen
Stadt der Vereinten Nationen dar.

Oberbürgermeister: „Eines derOberbürgermeister: „Eines derOberbürgermeister: „Eines derOberbürgermeister: „Eines derOberbürgermeister: „Eines der
bedeutendsten Bauwerke der jun-bedeutendsten Bauwerke der jun-bedeutendsten Bauwerke der jun-bedeutendsten Bauwerke der jun-bedeutendsten Bauwerke der jun-
gen Bundesrepublik“gen Bundesrepublik“gen Bundesrepublik“gen Bundesrepublik“gen Bundesrepublik“
„Die Beethovenhalle ist ein inter-
national bekanntes Wahrzeichen
Bonns und eines der bedeutends-
ten Bauwerke der jungen Bun-

desrepublik“, sagte Bonns Ober-
bürgermeister Guido Déus in sei-
ner Begrüßung der rund 1.600
Festgäste zur langen „Beethoven-
Nacht“. Die Beethovenhalle ver-
einige Kunst, Kultur, Politik und
Geschichte. Die wichtigste Aufga-
be der Beethovenhalle sei die Pfle-
ge der Musik Beethovens, wes-
wegen sie auch die Heimat des
Beethoven-Orchesters Bonn und
Spielstätte des jährlichen Beetho-
venfestes sei. „Sie ist ein Ort, an
dem Musik und Kultur lebendig
werden und an dem Menschen
zusammenkommen, um gemein-
sam unvergessliche Momente zu
erleben“, so Guido Déus weiter.
„Ihr Beitrag ist von unschätzba-
rem Wert und wird für kommende
Generationen von großer Bedeu-
tung sein.“
Der Oberbürgermeister dankte an
diesem Abend seiner Vorgängerin
Katja Dörner, die nach Schwierig-
keiten auf der Baustelle vor drei
Jahren den entscheidenden Schritt
gewagt und dem Rat vorgeschla-
gen hatte, einen externen Pro-
jektsteuerer zur Sanierung der
Beethovenhalle zu engagieren,
sowie Steffen Göbel, der in der
Folge ab 2022 die Projektleitung

übernahm, seinem Team, dem
Städtischen Gebäudemanage-
ment Bonn mit dem Projektteam
Beethovenhalle sowie Drees &
Sommer als Projektsteuerer.
„Mein weiterer großer Dank gilt
der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz, dem Verein Pro Beetho-
venhalle, dem Land Nordrhein-
Westfalen und der Sparkasse
KölnBonn für die finanzielle Un-
terstützung, ebenso wie dem Li-

ons Club Bonn und der Volksbank
Köln-Bonn. Ohne sie könnten wir
heute Abend keine Wiedereröff-
nung feiern.“

Bundespräsident:Bundespräsident:Bundespräsident:Bundespräsident:Bundespräsident: „Ein  „Ein  „Ein  „Ein  „Ein TTTTTeil unse-eil unse-eil unse-eil unse-eil unse-
rer Demokratiegeschichte“rer Demokratiegeschichte“rer Demokratiegeschichte“rer Demokratiegeschichte“rer Demokratiegeschichte“
Seit ihrer Eröffnung im Jahr 1959
sei die Beethovenhalle „zum
Wahrzeichen für die Stadt Bonn“
und zum „kulturellen Erbe unse-
res Landes“ geworden, hob Bun-
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Für Generalmusikdirektor Dirk Kaftan und das Beethoven-Orchester ist die Beethovenhalle Hauptspielort -Für Generalmusikdirektor Dirk Kaftan und das Beethoven-Orchester ist die Beethovenhalle Hauptspielort -Für Generalmusikdirektor Dirk Kaftan und das Beethoven-Orchester ist die Beethovenhalle Hauptspielort -Für Generalmusikdirektor Dirk Kaftan und das Beethoven-Orchester ist die Beethovenhalle Hauptspielort -Für Generalmusikdirektor Dirk Kaftan und das Beethoven-Orchester ist die Beethovenhalle Hauptspielort -
entsprechend groß ist die Freude über die Eröffnung.entsprechend groß ist die Freude über die Eröffnung.entsprechend groß ist die Freude über die Eröffnung.entsprechend groß ist die Freude über die Eröffnung.entsprechend groß ist die Freude über die Eröffnung.

despräsident Frank-Walter Stein-
meier in seiner Rede hervor. „Ich
freue mich sehr, dass wir heute
dieses Wahrzeichen zu neuem Le-
ben erwecken dürfen.“ Die Bee-
thovenhalle sei dem größten Sohn
der Stadt gewidmet. Sie sei aber
auch „ein Ort der Demokratiege-
schichte“. Und sie sei ein Ort, für
den sich die Bürgerinnen und Bür-
ger einsetzten - damals wie heu-
te. „Genau dieser Geist einer viel-
fältigen Bürgergesellschaft spie-
gelt sich ja auch in der Bundes-
versammlung wider, die hier vier-
mal getagt hat. In diesem Sinne
ist die Beethovenhalle auch ein
politischer Ort, sie gehört zum
politischen Gedächtnis der Bun-
desrepublik“, sagte der Bundes-
präsident.
In Bonn als Bundeshauptstadt
schlug „fast fünf Jahrzehnte das
Herz unserer parlamentarischen
Demokratie, dass Bundesregie-
rung und Bundesrat hier ihren Sitz
hatten und auch der Bundesprä-
sident, all das ist Teil unserer Ge-
schichte und Teil unserer Identi-

tät. So wie auch die Beethoven-
halle Teil unserer Demokratiege-
schichte und unserer Identität
ist.“

NRW-Kulturministerin: „Meilen-NRW-Kulturministerin: „Meilen-NRW-Kulturministerin: „Meilen-NRW-Kulturministerin: „Meilen-NRW-Kulturministerin: „Meilen-
stein für die Kulturlandschaft“stein für die Kulturlandschaft“stein für die Kulturlandschaft“stein für die Kulturlandschaft“stein für die Kulturlandschaft“
Ina Brandes, Ministerin für Kul-
tur und Wissenschaft des Lan-

des Nordrhein-Westfalen: „Die
Wiedereröffnung der Beetho-
venhalle ist ein Meilenstein für
die nordrhein-westfälische Kul-
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turlandschaft und weit darüber
hinaus! Der ikonische Bau der
Bonner Republik wird den Bür-
gerinnen und Bürgern wieder
zugänglich gemacht und prä-
sentiert sich so offen für jede
und jeden, wie es einst in den
jungen Jahren der Demokratie
beabsichtigt war. Das Beetho-
venorchester Bonn und das Be-
ethovenfest haben hier eine
zentrale Spielstätte wiederge-
wonnen, die ihre Vergangenheit
stolz zeigt und zugleich in die
Zukunft weist: Dank moderns-
ter Technik wird hier ein res-
sourcenschonender Betrieb er-
möglicht.“

Hochmoderne Hochmoderne Hochmoderne Hochmoderne Hochmoderne VVVVVerererereranstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-
stätte mit exzellenter stätte mit exzellenter stätte mit exzellenter stätte mit exzellenter stätte mit exzellenter AkustikAkustikAkustikAkustikAkustik
Der Bundesstadt Bonn ist es ge-
lungen, die Beethovenhalle als
kultur- und bundespolitisches
Erbe Bonns zu erhalten und zu
einer hoch-modernen Veran-
staltungsstätte mit einer exzel-
lenten Akustik weiterzuentwi-
ckeln. Davon konnten sich die
1.600 Festgäste bei der langen
„BeethovenNacht“ zur Wieder-
eröffnung überzeugen. Das Be-
ethoven Orchester Bonn mit
seinem Generalmusikdirektor
Dirk Kaftan spielte Beethovens
Ouvertüre zum Ballett „Die Ge-

schöpfe des Prometheus“ C-Dur
op. 43, das Konzert für Klavier
und Orchester Nr. 4 G-Dur op.
58 mit dem Pianisten Fabian
Müller als Solisten, „Ever-
ything, always“ von Sara Gloj-
naric sowie Gustav Mahlers
Sinfonie Nr. 2 c-Moll, „Die Auf-
erstehungssinfonie“, mit Kate-
rina von Bennigsen (Sopran),
Gerhild Romberger (Alt), Came-
ron Carpenter an der general-
überholten Klais-Orgel und dem
Bundesjugendchor.
„Mit großer Freude können wir
ab jetzt die Beethovenhalle
wieder zum Klingen und
Schwingen bringen. Nach un-
serer Vision wird die Halle zum
musikalischen ‚Wohnzimmer‘
der Stadt, lebendiges Zentrum
von uns, unserer hier anwesen-
den Partner und aller möglicher
Akteure der Bonner Szene. Die
Halle soll ein Fenster in die
überregionale Musikwelt wer-
den“, meinte Generalmusikdi-
rektor Dirk Kaftan.

Aufwändige SanierungAufwändige SanierungAufwändige SanierungAufwändige SanierungAufwändige Sanierung
Zu den wichtigsten Maßnahmen
der Sanierung und denkmalge-
rechten Instandsetzung, die im
Herbst 2016 begann und in die
rund 221 Millionen Euro inves-
tiert wurden, gehörten:

• Erhalt der denkmalgeschütz-
ten Bausubstanz einschließ-
lich der markanten Gebäu-
dehülle, der hochwertigen
originalen Ausstattung und
Oberflächen, wie beispiels-
weise der historischen
Wandvertäfelungen und der
charakteristischen Akustik-
deckenkonstruktion im Gro-
ßen Saal.

• Akustische Optimierung des
Großen Saals, sodass dieser
wieder höchsten internatio-
nalen Konzertstandards ent-
spricht.

• Technische Erneuerung der
gesamten Haustechnik, in-
klusive Lüftung, Heizung,
Elektro- und Bühnentechnik,
um den heutigen Sicher-
heits- und Komfortstandards
zu genügen. Zentrale Ele-
mente der gesamten Gebäu-
detechnik haben ihren Platz
unterhalb des Hallendaches
sowie in einem unterirdi-
schen Technikbauwerk ge-
funden.

• Barrierefreier Ausbau, der
unter anderem Aufzüge, bar-
rierefreie Wegeführungen
und Toiletten einschließt.

• Brandschutz- und energeti-
sche Sanierung nach aktu-
ellen Vorschriften, ohne die
denkmalgeschützten Ele-
mente zu beeinträchtigen.

• Ausbau des Studios zu ei-
nem Veranstaltungsraum
mit Hub-Podien.

• Restaurierung originaler
Ausstattungselemente, wie
Türen, Leuchten und Boden-
beläge, sowie detailgetreue
Rekonstruktionen dort, wo
Originale nicht mehr erhal-
ten waren.

• Restaurierung der Klais-
Konzertorgel

• Umgestaltung und Aufwer-
tung der Außenanlagen zu
einem Beethoven-Park, ein-
schließlich des Zugangsbe-
reichs und des Umfelds am
Rhein.

Über die BeethovenhalleÜber die BeethovenhalleÜber die BeethovenhalleÜber die BeethovenhalleÜber die Beethovenhalle
Bereits 1845 wurde anlässlich
des ersten Beethovenfestes eine
erste Beethovenhalle in Bonn er-
richtet, die jedoch nur anlässlich
der Feierlichkeiten bestand.
1870 wurde ein erster dauerhaf-
ter Bau errichtet. Diese zweite
Beethovenhalle stand unweit der

Kennedybrücke entlang der Stra-
ße Berliner Freiheit und wurde
im Zweiten Weltkrieg zerstört.
1954 beschloss die Stadt Bonn
den Bau einer neuen Beetho-
venhalle, um sowohl dem kultu-
rellen Erbe Beethovens gerecht
zu werden als auch ein moder-
nes Konzerthaus zu schaffen.
Der Entwurf stammt von Archi-
tekt Siegfried Wolske (1925-
2005), einem Schüler Hans Scha-
rouns, der einen markanten Bau
mit geschwungenem Dach und
lichtdurchfluteten Foyers plan-
te. Am 8. September 1959 wur-
de die neue Beethovenhalle fei-
erlich eröffnet. Sie wurde eines
der bekanntesten Konzerthäu-
ser Deutschlands und ein bedeu-
tendes Beispiel der Nachkriegs-
moderne. Aufgrund ihrer beson-
deren Architektursprache in den
Formen des „organischen Bau-
ens“ sowie aufgrund ihrer Ge-
schichte und Nutzung während
der Hauptstadtzeiten Bonns
wurde die Beethovenhalle
bereits 1990 unter Denkmal-
schutz gestellt.
Nach denkmalgerechter Instand-
setzung und Modernisieren ist
die Beethovenhalle - neben
Konzerten und Kulturveranstal-
tungen - ideal für Tagungen und
Firmenveranstaltungen. Sie bie-
tet Platz für Events mit bis zu
3.200 Personen, davon im Gro-
ßen Saal für rund 1.700 Perso-
nen. Das Studio der Beethoven-
halle wird in Zukunft nicht nur
der Proberaum für das Beetho-
ven Orchester Bonn sein, son-
dern wurde als neuer Kammer-
musiksaal mit rund 500 Plätzen
konzipiert.

ÜbertragungÜbertragungÜbertragungÜbertragungÜbertragung
Das Konzert wird von WDR 3 und
Deutschlandfunk Kultur live ge-
sendet.
Der Konzertmitschnitt kann in den
kommenden 30 Tagen bei wdr3.de
im WDR 3 Konzertplayer oder in
der Deutschlandfunk-App nachge-
hört werden.
Das Konzert wird von der Deut-
schen Welle live auf dem YouTu-
be-Kanal DW CLASSICAL MUSIC
gestreamt und ist dort im An-
schluss weiter verfügbar www.you
tube.com/live/dqjwijsb518.
Informationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im InternetInformationen im Internet
wwwwwwwwwwwwwww.bonn.de/beethovenhalle.bonn.de/beethovenhalle.bonn.de/beethovenhalle.bonn.de/beethovenhalle.bonn.de/beethovenhalle
wwwwwwwwwwwwwww.beethovenhalle.beethovenhalle.beethovenhalle.beethovenhalle.beethovenhalle.de.de.de.de.de
wwwwwwwwwwwwwww.beethoven-orchester.beethoven-orchester.beethoven-orchester.beethoven-orchester.beethoven-orchester.de.de.de.de.de
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Sicher unterwegs im Winter
Glatte Straßen, schlechte Sicht
und niedrige Temperaturen stel-
len Verkehrsteilnehmende jedes
Jahr vor besondere Herausforde-
rungen. Ob mit dem Auto oder
dem Zweirad, wer im Winter
unterwegs ist, sollte sich gut vor-
bereiten. Technik, Fahrweise und
rechtliche Vorgaben spielen dabei
eine ebenso große Rolle wie rea-
listische Selbsteinschätzung.
Auto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und GlätteAuto fahren bei Kälte und Glätte
Für Autofahrerinnen und Autofah-
rer gilt im Winter vor allem eines:
angepasst fahren. Winterreifen
sind bei winterlichen Straßenver-
hältnissen vorgeschrieben, sie
verbessern den Halt auf Schnee
und Eis deutlich. Auch eine funkti-
onierende Beleuchtung, ausrei-
chend Frostschutz im Scheiben-
wischwasser und freie Scheiben
sind entscheidend. Bei Glätte ver-
längert sich der Bremsweg erheb-
lich, deshalb sind größere Abstän-
de und geringere Geschwindig-
keit sinnvoll. Assistenzsysteme
können unterstützen, ersetzen
aber keine vorsichtige Fahrweise.
ZweirZweirZweirZweirZweirad im ad im ad im ad im ad im WinterWinterWinterWinterWinter,,,,, Risik Risik Risik Risik Risiko abwä-o abwä-o abwä-o abwä-o abwä-
gengengengengen
Wer mit dem Fahrrad oder Motor-
rad unterwegs ist, sollte im Win-
ter besonders aufmerksam sein.
Nässe, Laub oder gefrorene Stel-
len erhöhen die Sturzgefahr. Für
Fahrräder gibt es spezielle Win-
terreifen mit besserem Grip, bei
extremen Bedingungen ist der
Verzicht auf das Zweirad oft die

sicherste Entscheidung. Motor-
radfahren wird bei Kälte zusätz-
lich durch eingeschränkte Beweg-
lichkeit und geringeres Reakti-
onsvermögen erschwert. Warme,
wetterfeste Schutzkleidung und
gute Sichtbarkeit sind hier
besonders wichtig.
Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und Rechtliches und VVVVVersicherungersicherungersicherungersicherungersicherung
Im Winter gelten keine besonde-
ren Führerscheinregelungen, wohl
aber klare Pflichten zur Verkehrs-
sicherheit. Fahrzeuge müssen in
einem verkehrstauglichen Zustand
sein, dazu gehören passende Rei-
fen und funktionierende Technik.
Wer mit ungeeigneter Bereifung
unterwegs ist und einen Unfall
verursacht, riskiert Bußgelder und
Probleme mit der Versicherung.
Auch für Zweiräder gilt, dass der
Zustand des Fahrzeugs den Wit-
terungsverhältnissen angepasst
sein muss.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Vor der Fahrt lohnt ein kurzer
Check, besonders bei Frost. Rei-
fendruck, Beleuchtung und Brem-
sen sollten regelmäßig überprüft
werden. Wer flexibel ist, kann bei
extremen Wetterlagen auf öffent-
liche Verkehrsmittel ausweichen
oder Wege verschieben. Für alle
gilt: Ankommen ist wichtiger als
Schnelligkeit.
Der Winter verlangt Rücksicht und
Vorbereitung. Wer sein Fahrzeug
winterfest macht, das eigene Ver-

halten anpasst und Risiken rea-
listisch einschätzt, erhöht die Si-
cherheit für sich selbst und ande-

re. So bleiben Auto und Zweirad
auch in der kalten Jahreszeit ver-
lässliche Begleiter.
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Die „Weihnachtstrucker“
starten in die Zielländer

Regionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz undRegionalvorständin Verena Dienst überreicht ans Zentrallager stolz und
dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-dankbar 320 Pakete. Die haben Spender*innen für den „Weihnachts-
trucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchentrucker 2025“ in ihrem Regionalverband Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen
bereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in diebereitgestellt. Bald geht es deutschlandweit mit den Trucks in die
Zielländer. Foto: Stefanie Zielländer. Foto: Stefanie Zielländer. Foto: Stefanie Zielländer. Foto: Stefanie Zielländer. Foto: Stefanie KrupkeKrupkeKrupkeKrupkeKrupke

Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-Das Weihnachtstrucker-Team vom Regionalverband nach getaner Ar-
beit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniterbeit. Foto: Johanniter

Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/Der Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen trägtRhein-Sieg/Euskirchen trägtRhein-Sieg/Euskirchen trägtRhein-Sieg/Euskirchen trägtRhein-Sieg/Euskirchen trägt
320 Pakete zur bundesweiten320 Pakete zur bundesweiten320 Pakete zur bundesweiten320 Pakete zur bundesweiten320 Pakete zur bundesweiten
WWWWWeihnachtstruckeihnachtstruckeihnachtstruckeihnachtstruckeihnachtstruckererererer-Aktion der-Aktion der-Aktion der-Aktion der-Aktion der
Hilfsorganisation bei. Sie ma-Hilfsorganisation bei. Sie ma-Hilfsorganisation bei. Sie ma-Hilfsorganisation bei. Sie ma-Hilfsorganisation bei. Sie ma-
chen sich bald auf den chen sich bald auf den chen sich bald auf den chen sich bald auf den chen sich bald auf den WWWWWeg ineg ineg ineg ineg in
die Zielregionen.die Zielregionen.die Zielregionen.die Zielregionen.die Zielregionen.
Vier Wochen Weihnachtstru-
cker-Vorbereitungen bei den
Johannitern sind nun vorbei. Am
16. Dezember 2025 gaben Ver-
ena Dienst, Regionalvorständin
aus Bonn/Rhein-Sieg/Euskir-
chen und ihr Team 320 P320 P320 P320 P320 Pakakakakaketeeteeteeteete
für den weiteren Transport ab.
Sie danken allen Spenderinnen
und Spendern, die auch in die-
sem Jahr wieder mitgemacht
und Weihnachtspakete vorbe-
reitet haben.
Darin enthalten sind haltbare
Lebensmittel, Kinderspielzeug
und Hygieneartikel. Die bun-
desweit gesammelten Pakete
machen sich mit Trucks bald auf
den Weg in die Zielländer Alba-
nien, Bosnien, die Republik
Moldau, Rumänien, die Ukrai-
ne, Bulgarien und Deutschland.
Die Hilfsorganisation möchte

mit ihrer Spendenaktion ein
warmes Leuchten unter den
Weihnachtsbaum bringen. Zum
ersten Mal ist vom Regional-
verband der ehrenamtliche Jo-
hanniter Rainer BüchelRainer BüchelRainer BüchelRainer BüchelRainer Büchel als Fah-Fah-Fah-Fah-Fah-
rer eines rer eines rer eines rer eines rer eines TTTTTrrrrransportfahrzeugsansportfahrzeugsansportfahrzeugsansportfahrzeugsansportfahrzeugs
mit dabei.
Er fährt - zusammen mit Kolle-
gen vom Regionalverband
Bergisches Land - die kostbare
Fracht ins Zielgebiet. Und freut
sich schon sehr darauf, die zahl-
reichen Weihnachtsüberra-
schungen in die wartenden Hän-
de zu übergeben.
Im Regionalverband haben in
diesem Jahr Firmen, Vereine,
Schulen, Kindertagesstätten
und viele Johanniterinnen und
Johanniter bei der Spendenak-
tion mitgemacht. Dieses beson-
dere Zeichen der Anteilnahme
macht Mut. Die Johanniter sind
tief berührt von der großen
Welle der Solidarität und dan-
ken allen Hoffnungsschenken-
den von Herzen dafür, dass sie
beim Weihnachtstrucker 2025
mitgemacht haben.
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher ver-
körpern ein ganz besonderes
Gefühl von Heimat. Sie sind tief
verwurzelt in der mitteleuropä-
ischen Kulturlandschaft, an Kli-
ma und Boden angepasst und
bieten gleichzeitig einen un-
schätzbaren ökologischen Wert
für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe,
Weißdorn, Hasel, Holunder
oder Kornelkirsche sind mehr
als nur schmückendes Beiwerk.
Sie prägen das Bild traditionel-
ler Heckenlandschaften und
bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen
Blühzeiten, vielfältigen Blatt-
formen und oft farbenfrohen
Früchten sorgen sie für Ab-
wechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermit-

teln ein Stück ursprünglicher
Natur direkt vor der Haustür.

Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt
oft schon im Spätwinter ihre
zarten, gelben Blüten und bie-
tet den ersten Insekten Nah-
rung. Im Sommer folgen Schle-
he, Hundsrose und Liguster mit
einem reichen Blütenflor, der
Bienen und Schmetterlinge an-
zieht.
Im Herbst schließlich leuchten
die roten Beeren des Weiß-
dorns oder die dunklen Früchte
des Holunders und werden von
zahlreichen Vogelarten ge-
schätzt. Auch das bunt gefärb-
te Laub vieler Sträucher bringt
herbstliche Wärme in den Gar-
ten. Infos und Beratung finden

Hobbygärtner in den Baumschu-
len vor Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funkti-
onen: Sie schützen vor Wind,
bieten Sichtschutz, strukturie-
ren Gartenräume und schaffen
Lebensraum. In ihren dichten
Zweigen finden Vögel sichere
Nistplätze, Kleinsäuger wie
Igel oder Maus fühlen sich im
Unterwuchs wohl, und auch vie-
le Schmetterlingsarten nutzen
heimische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-

gen meist keine zusätzliche
Bewässerung. Wichtig ist die
richtige Standortwahl und
möglichst eine Kombination
verschiedener Arten, um über
das Jahr hinweg ein kontinuier-
liches Blüh- und Fruchtangebot
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern
ist kein künstlich gestalteter
Raum, sondern ein lebendiges
Stück Heimat, das mit der Um-
gebung in Beziehung tritt. Er
erinnert an Feldraine, alte He-
cken und Waldränder - Orte, an
denen sich Natur und Mensch
seit Jahrhunderten begegnen.
Wer ihn mit Geduld und Liebe
pflegt, wird mit einer besonde-
ren Atmosphäre belohnt: mit
dem Gefühl, angekommen zu
sein - in der eigenen, lebendi-
gen Gartennatur. (akz-o)
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Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf
Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung die
ideale Basis für den Einsatz
moderˆner Heizsysteme wie einer
Wärmepumpe, oft in Kombinati-
on mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu
wissen, dass sich die Dämmung
von Dach oder Wand fast immer
lohnt, in der Regel günstiger als
eine neue Heizung ist und viel
CO2 einspart“, sagt Stefanie Vogt
von der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Wir raten
Verbraucher:innen daher, vor en-
ergetischen Investitionen am Haus
zu prüfen, in welcher Reihenfolge
Energieeff iz ienz-Maßnahˆmen
sinnvoll sind. Die Gebäudedäm-
mung steht dabei oft an erster
Stelle.“ Allerdings kursieren zur
Gebäudedämmung viele Falsch-
informationen, die sich hartnäckig
halten. Doch was sind die gän-
gigsten Dämm-Irrtümer?
Irrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuerIrrtum1: Dämmung ist zu teuer
und rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaumund rechnet sich finanziell kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten
Außenwänden rechnet sich die
Investition normalerˆweise -
beispielsweise bei einem Ziegel-
mauerwerk, das 16 Zentimeter
dick gedämmt wird, nach weniger
als 15 Jahren. Eine entsprechend

gedämmte Außenwand lässt nur
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung
eines zuvor ungedämmten Daches
aus. Die amortisiert sich zwar oft
nicht ganz so schnell, lohnt sich
aber auch in vielen Fällen.
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit
der energetischen Aufwertung von
Dach oder Fassade steigt der Wert
der Immobilie.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-Irrtum 2: Dämmmaterial ist Son-
dermülldermülldermülldermülldermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht
nicht mehr den Tatsachen. Die
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind
EPS (expandiertes Polystyrol) und
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und
XPS ein als gefährlich geltendes
Flammschutzmittel. Darum müs-
sen entsprechende Dämmstoffe,
die vor 2016 verbaut wurden, heu-
te getrennt entsorgt werden.
Dämmstoffe dieser Art dürfen aber
seit 2016 in Deutschland nicht
mehr verkauft oder verbaut wer-
den. Die zahlreichen anderen
Dämmstoffe, beispielsweise Mi-
neralwolle oder Naturdämmstof-
fe, sind unproblematisch und
von der Sondermüll-Diskussion
ohnehin nicht betroffen.

Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3: Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte  Gedämmte Wände sindWände sindWände sindWände sindWände sind
nicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genugnicht luftdurchlässig genug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass
eine Dämmschicht die Luftfeuch-
te im Innenraum
einsperrt und damit Schimmel ver-
ursacht. Dem ist aber nicht so.
Der Anteil der Raumluftfeuchte,
der durch die Fassaden nach
draußen dringt, ist mit ungefähr
zwei Prozent sehr gering. Es muss
also grundsätzlich angemessen
gelüftet werden, um Schimmel zu
vermeiden. Dämmung reduziert
die Schimmel-Gefahr sogar noch:
Gedämmte Außenwände sind in
kalten Jahreszeiten auf der Innen-
oberfläche etwas wärmer als un-
gedämmte Flächen, womit die
Schimmelbildung sogar
unwahrscheinˆlicher wird. Eine
korrekt ausgeführte Dämmung
zieht zudem keine Feuchteproble-
me im Inneren der Außenwand
nach sich. Denn auch durch eine
mit Polystyrol gedämmte Wand
wandert die Feuchte noch von
innen nach außen, da das Dämm-
Material nicht hermetisch dicht
ist.
Irrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht dasIrrtum 4: Dämmung erhöht das
BrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisikoBrandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich
im Wesentlichen auf Hartschaum-
platten aus EPS, dem häufigsten
Dämmstoff im Gebäudebereich.
Ist dieser in einem Wärmedämm

Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch
die Putzschichten geschützt. Das
Brandrisiko bei einer gedämmten
Fassade ist nicht höher als bei
einer ungedämmten. Die seltenen
Fälle eines durch EPS beschleu-
nigten Brandverlaufs resultieren
zudem oft aus einem unsachge-
mäßen Zustand des Wärmedämm-
verbundsystems (WDVS). Dazu
gehören der Dämmstoff, die Be-
festigung (geklebt/gedübelt oder
ein Schienensystem) und die Putz-
schichten.
Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:Irrtum 5:     Wärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führtWärmedämmung führt
zu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmelzu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbreite-
ter Irrtum, dass Bauteile wie Wän-
de oder Decken nach einer Däm-
mung zu dicht sind und damit eine
Feuchteregulierung nicht mehr
stattfinden kann. Die meisten
Dämmstoffe sind dazu nicht dicht
genug, wie etwa die häufig ver-
bauten EPS-Hartschaumplatten.
Ein Fehler bei der Ausführung
kann aber sein, eine Dämmung
von außen, also der kalten Seite,
zu stark abzudichten, etwa mit
einem falsch gewählten Außen-
putz. Eine korrekt ausgeführte
Gebäudedämmung durch einen
Fachbetrieb verringert letzt-
endlich immer das Risiko von
Schimmelbildung. Quelle: Ver-
braucherzentrale NRW e.V.
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Förderanträge für
Solaranlagen wieder
möglich
Seit 1. Januar können die
Bonner*innen bei der Stadt
wieder Förderanträge für neue
Solaranlagen stellen.

Nachdem das städtische Pro-
gramm „Solares Bonn“ im Ok-
tober 2025 wegen ausgeschöpf-
ter Mittel vorübergehend
ausgesetzt wurde, steht im neu-
en Jahr mit zunächst 800.000
Euro wieder Budget zur Verfü-
gung.
Wie zuvor erfolgt die Antragstel-
lung für neue Solaranlagen im
Stadtgebiet Bonn über das Onli-
ne-Portal der Stadt. Alle Detailin-
formationen zu den Fördermög-
lichkeiten sind auf der Webseite
www.bonn.de/solar nachzulesen.
Das Team vom Förderprogramm
steht wieder für persönliche Rück-
fragen zur Verfügung. E-Mail:
klimafoerderung@bonn.de;
Telefon: 0228 77-2035.
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Aktuelles vom Förderverein des Ägyptischen Museum
Der Verein bietet im Januar und Februar 2026 folgende Kurse an.

Stilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des Nils

Tafel mit Hieroglyphen SchriftTafel mit Hieroglyphen SchriftTafel mit Hieroglyphen SchriftTafel mit Hieroglyphen SchriftTafel mit Hieroglyphen Schrift

BastelraumBastelraumBastelraumBastelraumBastelraum

Allgemeines: Alle Kurse beginnen
mit einer Führung durch das Mu-
seum. Es werden in kindgerech-
ter Weise Objekte erklärt.
Teilweise anhand von Repliken,
die die Kinder anfassen und „be-
greifen“ können. Auch ein Ägypti-
sches Kleid zum Anziehen. Alle
Kurse beinhalten eine Einführung
Hieroglyphen Schrift.
Kurs 1 Schatzsuche im Ägypti-Kurs 1 Schatzsuche im Ägypti-Kurs 1 Schatzsuche im Ägypti-Kurs 1 Schatzsuche im Ägypti-Kurs 1 Schatzsuche im Ägypti-
schen Museumschen Museumschen Museumschen Museumschen Museum
Im Museum findet eine Schnipsel
Jagd statt. Die Hinweise und Wege
werden allerdings in Hieroglyphen
Schrift verfasst. Die geheimen Ta-
feln führen zu einem „Schatz“.
Die Teilnehmer Zahl müssen wir
auf 10 Personen beschränken. TTTTTererererer-----
mineminemineminemine: 3. und 25. Januar sowie am
15. Februar. Start 14:30 Uhr, Dau-
er ca. 3 Stunden.
Kurs 2 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2 Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2 Ägyptisches Grab ausstat-
tententententen
Der Grabschatz wurde geraubt.
Es müssen viele Sachen gebastelt
und gemalt werden, um den Grab-
schatz wieder bekommen. Auch
muss die Königin, eine Schaufens-
terpuppe, in eine Mumie verwan-
delt werden. TTTTTermineermineermineermineermine: 2. Januar

und 1. Februar, Start 14:30 Uhr,
Dauer ca. 2,5 Stunden.
Kurs 3 Zeitreise mit Cäsar undKurs 3 Zeitreise mit Cäsar undKurs 3 Zeitreise mit Cäsar undKurs 3 Zeitreise mit Cäsar undKurs 3 Zeitreise mit Cäsar und
Kleopatra durch das antike Ägyp-Kleopatra durch das antike Ägyp-Kleopatra durch das antike Ägyp-Kleopatra durch das antike Ägyp-Kleopatra durch das antike Ägyp-
tententententen
Mit selbst gebasteltem „Papyri
Boot“ fahren wir den Nil herauf
bis Assuan. Unterwegs erfahren
wir viel über die Geschichte. Wir
bauen, basteln und malen etwas
zu dene einzelnen Objekten. Wir
helfen wir bei der Mumifizierung
einer vornehmen Dame und su-
chen ihren geraubten Grabschatz.
TTTTTermineermineermineermineermine: 17. Januar und 8. Febru-
ar, Start 14 Uhr, Dauer ca. 3,5
Stunden.
Kurs 4 Hieroglyphen SchriftKurs 4 Hieroglyphen SchriftKurs 4 Hieroglyphen SchriftKurs 4 Hieroglyphen SchriftKurs 4 Hieroglyphen Schrift
Was ist eine Hieroglyphen Schrift?
Wo kommt sie her? Auf einem
Blatt wird geübt, den eigenen
Namen in Hieroglyphen zu schrei-
ben. Der Namen wird dann auf
einen original Papyrus Streifen
geschrieben und so ein persönli-
ches Lesezeichen erstellt. Es wer-
den Rätsel in Hieroglyphen über-
setzt und ein kleinen Schatz ge-
sucht. TTTTTermineermineermineermineermine: 10. und 30. Janu-
ar sowie 14. Februar. Start 15 Uhr,
Dauer 2 Stunden.

Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn Poststr. 26 in 53111
Bonn Teilnahme nur nach Anmel-
dung unter
FVEgyptmuseum@gmx.deFVEgyptmuseum@gmx.deFVEgyptmuseum@gmx.deFVEgyptmuseum@gmx.deFVEgyptmuseum@gmx.de.
Hier bekommen Sie auch nähere
Informationen, ebenso auf der Ho-
mepage „Verein-Ägyptisches-
Museum Bonn“.

Hinweisen möchten wir noch auf
das Angebot „Geburtstag imGeburtstag imGeburtstag imGeburtstag imGeburtstag im
Ägyptischen MuseumÄgyptischen MuseumÄgyptischen MuseumÄgyptischen MuseumÄgyptischen Museum“. Es steht
ein dekorierter Raum für eine
kleine Feier und Platz für ein mit-
zubringendes Buffet zur Verfü-
gung.
Dazu gibt es einen spannenden
Bastelnachmittag im Ägypti-
schen Museum
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf
der Suche nach neuen Mitarbei-
ter. Gleichzeitig hat sich der Weg
zur Bewerbung stark verändert.
Statt Mappen und Postversand
stehen heute Online-Formulare,
E-Mail-Bewerbungen und digita-
le Vorstellungsgespräche im Mit-
telpunkt. Für Bewerber bedeutet
das neue Chancen, aber auch neue
Regeln.
Unterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereitenUnterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile
einer Bewerbung. Wichtig ist eine
klare Struktur, Rechtschreibsi-
cherheit und ein professionelles
Layout. Dokumente sollten als PDF
verschickt werden, um einheitlich
darstellbar zu sein. Wer zusätz-
lich Arbeitsproben oder Zertifika-
te beilegt, achtet am besten dar-
auf, dass die Dateien nicht zu groß
werden, sie aber trotzdem gesam-
melt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und PortaleOnline-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-
scheidend, die Angaben vollstän-
dig und sorgfältig einzutragen.
Häufig lassen sich dort auch Do-
kumente direkt hochladen. Bewer-
ber sollten sich ausreichend Zeit
nehmen, da unvollständige Unter-
lagen leicht zu Nachteilen und ei-
nem unprofessionellen Auftreten
führen können.
VVVVVorstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per orstellungsgespräch per VVVVVideoideoideoideoideo
Immer häufiger finden erste Ge-
spräche digital statt. Ein ruhiger
Raum, gute Beleuchtung und eine

stabile Internetverbindung sind
dabei unverzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemesse-
ne Kleidung, auch wenn das Ge-
spräch zu Hause am Bildschirm
geführt wird.
Chancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzenChancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren
sparen Zeit und eröffnen die Mög-
lichkeit, sich schnell und einfach
zu bewerben. Gleichzeitig erwar-
ten Unternehmen eine zügige Re-
aktion und eine sorgfältige Vor-
bereitung. Wer sich rechtzeitig mit
den Abläufen vertraut macht, er-
höht seine Chancen auf eine er-
folgreiche Bewerbung.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen eigent-
lich im Hinblick auf die Vorfahrt?
Viele verlassen sich auf die Regel
„rechts vor links“, wie sie aus
dem Straßenverkehr bekannt ist.
Tatsächlich gilt diese Regel auf
Parkplätzen nur sehr einge-
schränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz
1 verankert und gilt an jeder Kreu-
zung oder Einmündung von Stra-
ßen ohne besondere Verkehrszei-
chen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-
kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen.

Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegen-
seitigen Rücksichtnahme (§ 1
StVO): Wer fährt - wer rangiert?
Wer steht - wer fährt los? Ein
Blickkontakt oder eine Handbe-
wegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierun-
gen eigene Vorfahrtsregeln fest-
legen. In solchen Fällen gilt dann
die jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines
Supermarkts oder eines Park-
hauses, unterwegs sind, gehen
Sie davon aus: Es ist keine klas-
sische Straße mit Regel-Kreu-
zung.

Fahren Sie langsam, achten Sie
auf Fußgänger, Fahrzeuge beim
Rangieren sowie auf verdeckte
Sicht-Situationen, wie zum Bei-
spiel zwischen geparkten Fahr-
zeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch
wenn formal keine Vorfahrtsre-
gel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf
dem Parkplatz vorhanden sind,
die eine bestimmte Vorfahrtsre-
gel oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese
Vorfahrtsregel nicht automa-
tisch anwendbar. Wer voraus-
schauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von
Missverständnissen oder Unfäl-
len deutlich reduzieren. Ein kur-
zer Blick und etwas Rücksicht
reichen oft, um sicher durch den
Parkplatzalltag zu kommen.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

0228/287332110228/287332110228/287332110228/287332110228/28733211
0228/192400228/192400228/192400228/192400228/19240

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228/257577

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Straße 128, 53127 Bonn, 0228/281882

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228635022

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228/37736720

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228/622618

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228/9180606

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Königs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-ApothekeKönigs-Apotheke
Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228/210755

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228/621772

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228/9239595

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alf-
ter, 0228/9863660

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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